
Seereinigung am 09.11.2019 

Wie jedes Jahr hatte Lutz Redlich als Gewässerwart geladen, dass die Mitglieder sich an der 

Reinigung unseres Vereinsgewässers beteiligen. Die Aktion wurde zusammen mit dem Hamelner 

Segelclub durchgeführt und auf den Bereich der Landzunge Tündernsee ausgedehnt, den wir ja mit 

nutzen. Und aus beiden Vereinen kamen reichlich Freiwillige, vielleicht auch angelockt von der 

Verheißung der Fleischeslust in Form von Grillwürstchen und Heißgetränken nach getaner Arbeit. 

Leider musste unser Gewässerwart krankheitsbedingt selber kurzfristig absagen. Engagiert sprang 

kurzerhand Thomas Knoblich als Ersatzmann ein und führte die Aktion genauso routiniert durch. 

Die Mitglieder beider Vereine teilten sich schnell in zwei Gruppen auf und beseitigten ebenso schnell 

und gewissenhaft die Hinterlassenschaften eines Jahres von den altbekannten „Nutzern“ der Seen.  

Sie erlebten dabei aber auch die eine oder andere Überraschung.  

Wer wozu die zahlreichen Maisdosen an die Seen mitgebracht und leider dort vergessen hat, kann 

sich wohl Jeder denken. Dass diese Kollegen die fürs eigene Wohl gedachten zahlreichen Flaschen 

Schnaps und Dosen Bier leider auch an den Seen großzügig verteilten, hat wohl auch niemanden 

überrascht. Vielleicht waren diese Leute ja auch nach deren Genuss einfach nicht mehr in der Lage 

sie wegzuräumen. 

Warum jedoch jemand seinen Malermüll der letzten Wohnungsrenovierung in der Natur entsorgen 

muss, wo heutzutage jeder die örtlichen Müllannahmestellen kennen und auch nutzen sollte, ist 

unverständlich. 

Und nicht nur die kleine Greta würde böse dreinschauend den Kopf schütteln ob der Tatsache, dass 

jemand sogar ein komplettes Hauswasserwerk am See entsorgt hatte. Oder wollte er damit vielleicht 

unseren See abpumpen? 

Nachdem die wie jedes Jahr reichliche Müllernte eingefahren und an unserem „Anrödelhäuschen“ 

zur Abholung zentral deponiert worden war, erfüllte sich der Traum nach Grillwürstchen und heißen 

Getränken. Und wir Taucher und Segler schafften es sogar, dieses Event zu beenden, ohne weiteren 

Müll am See zu hinterlassen. Geht doch ihr anderen Dreckspatzen…       

Vielen Dank an dieser Stelle noch einmal an alle beteiligten Organisatoren, Müllpicker und 

Gillrealisierer für Eure Leistungen. 

Bericht: Stefan H. 


